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Rr. 156 . II . Blatt. Karlsruhe, Dienstag , de« 7 . Juli 1896
Amtliche Nachrichten.

S . K . H - der Großherzog hat dem Privatdocenten für ver¬
aleichende Sprachwissenschaft cm der Universität Heidelberg Dr . Ludwig

!kütterlin den Charakter als außerordentlicher Professor verliehen.
Die Gerichtsschreiber August Matt beim Amtsgericht Pforzheim ,

?
llbin Lutz beim Amtsgericht Baden . Wilhelm Boos beim Amtsgericht
ienzingen und Eduard Gut beim Amtsgericht Ettlingen wurden landes -
errlich angestellt._ _

Deutsches Reich .
* * Berlin , 6 . Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht ein ihm ,

wie er sich ausdrückt , durch „unterirdische " Post zugegangenes ver¬
trauliches Schreiben des russischen Kriegsministers Wannowskr
an Tragomavw vom 5 . März 1896 . Er macht darin aufmerksam
darauf , daß die revolutionären auswärtigen Elemente ihre Tätig¬
keit wieder energisch betreiben , indem sie verführerische Broschüren
an die bürgerliche Gesellschaft und die Militärstände versenden , in
erster Reihe an das Offizierkorps . Er bezweifle nicht die feste Treue
her Armee gegen die revolutionär -sozialistischen Bestrebungen . Da¬
mit nicht unschuldige Empfänger von Broschüren und Flugblättern
zu leiden haben , bittet er, die Regimentschefs zu verschärfter Auf¬
sicht und zu Berichten über jeden Fall anzuweisen .

Berlin , 6. Juli .
' Laut telegraphischen Meldungen an das Ober¬

kommando der Marine sind S . M . S . „Hohenzollern" , Kommandant
Kapitäu zur See Freiherr v . Bodenhausen, und S . M . S . „Gesion" ,

'Kommandant Kapitän zur See v . Eickstedt , am 4 . Juli in Odde,
tg. M . S . „Mottle "

, Kommandant Kapitän zur See Schneider, am 8.
Juli in Queenstown , und S . M . S . „Seeadler "

. Kommandant Korvetten¬
kapitän Cörper , am 4 . Juli in Mozambique eingetroffen. S , M . S .
Stein " . Kommandant Kapitän zur See v . Ahlefeld , ist am 3. Juli
d . I . in Helsingsfors angekommen .

lH Stuttgart , 5 . Juli . Zum Amerikan erfest , das gestern und
vorgestern hier in üblicher Weise gefeiert wurde, hatten sich von aus¬
wärts viele Deutschamerikaner, die z . Zt . in ihrer alten Heimat weilen,
mit ihren Familien eingefunden. Wie seit einer Reihe von Jahren , fand
das Bankett in der Liederhalle statt, wo abends auch Festball war . Nach
eingetretmer Dunkelheit wurde im Garten ein solennes Feuerwerk abge¬
brannt . — Es erscheint fast unbegreiflich, daß die Persönlichkeit des
Messerhelden, der vorgestern Nacht in der Neckarstraße einen jungen
Gärtner namens Max Müller nach kurzem Wortwechsel niederstach,
«och immer nicht eruiert werden konnte , obwohl bei der Affaire noch
zwei wettere junge Leute zugegen und mit dem eigentlichen Thäter da¬
vongelaufen waren . Die Staatsanwaltschaft hat bereits eine namhafte
Belohnung auf die Entdeckung des Thäters ausgeschrieben. Eine ganze
Reihe von Verhaftungen ist auch schon vorgenommen worden , jedoch
ohne Erfolg . — Heute hielt der württemb . Schutzverein für Han¬
del und Gewerbe seine Generalversammlung , wobei es sich in
der Hauptsache darum handelte, daß der Verein um die Verleihung der
Rechte einer juristischen Persönlichkeit einkommen will . Die Erfüllung
dieser Forderung ist von Wichtigkeit mit Rücksicht auf gewiffe Beftim-
Wmngen des Gesetzes betr. den unlautem Wettbewerb . Eine juristische
Person kann nämlich namens der von ihr vertretenen Verbandsmitglie¬
der Anzeigen erstatten, Klage führen re. , ohne die einzelnen Ankläger
zu nennen , was mit Rücksicht aus ländliche Verhältnisse namentlich wün¬
schenswert erscheint . —' In den letzten Lagen war der Verkehr in der
Ausstellung ivegen des schlechten Wetters nur sehr gering , so daß
die Geschäftsleute, die Wirte re., lange Gesichter machten. Der Zuzug
von Fremden bleibt auch sehr hinter den Erwartungen zurück, welche
Misere Hoteliers gehegt haben.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 6 . Juli . Der katholische Stiftungs¬

rat sendet in Sachen der Grund st einlegung der St .
Bernharduskirche dem klerikalen „Beobachter " folgende
Berichtigung :

„ 1 . Herr Oberbürgermeister Schnetzler war durch eine — schon seit
lange für die Zeit nach dem Landtagsschluß in Aussicht genommene —
dienstliche Rette nach einigen norddeutschen Städten an der fraglichen
Feier lettzunshmen verhindert .

Dies wurde dem Stiftungsrat vor der Feier mit dem Bemerken
« itgeteilt , daß der erste Bürgermeister die Stadtgemeinde bei der Cere-
wonie der Hcmrmerschläge vertreten werde, wie dies denn thatsächlich
auch der Fall war .

2 . Der Stadtrat war bei der Feier außer durch den ersten und
zweiten Bürgermeister, noch überdies durch eine Abordnung von sechs
Mitgliedern vertreten . Er hat hierbei von sämtlichen ihm zur Verfügung
gestellten Karten Gebrauch gemacht .

3. Die Angriffe auf den Herrn Oberbürgermeister und den Stadt¬
rat in dem fraglichen Artikel sind demnach völlig unbegründet , und wir

‘ müssen dieselben um so mehr bedauern , als wir in Bezug auf die Vor¬
bereitungen des Festes bei dem verehrlichen Stadtrat und insbesondere

Feuilleton .
— Die „golbene Hochzeitsreise " aufs Wetter -

horn . Der Bergführer Almer von Griudelwald hat kürzlich mit
seiner Frau die goldene Hochzeit auf der Spitze des Wettörhorns
gefeiert . Im „Volksboten aus den Lütschinen -Thälern " liegt über
die Feier folgender Bericht vor : Von Eisen und Stahl ! Sie sind
rvunderselden, die Männer dieses Schlags ; in Romanen nur und
allen Heldenliedern begegnen wir ihnen zuweilen ; im Zeitalter der
Lungenschwindsucht und Influenza hingegen würde selbst Diogenes

mit seiner Laterne vergeblich nach ihnen suchen. Nur einen ein -
zigeti habe ich bis jetzt gesehen, der , wie ein Eichbaum aus aller
Zeit , wetterfest hineinragt in unsere Tage . Das ist Christian
Almer , der unvergleichliche Führerveteran in Grindelwald . Sein
Ruhm ist längst in fast allen Sprachen Europas verkündigt wor¬
den , und wären seine Thaten nicht so beglaubigt und gebucht, es
würde sich um ihn ein Sagenkreis bilden von ganz besonderer Art .
Vom Ritterschlag aus den: Wetterhorn im Jahre 1854 bis zum
Montblanc oder Matterhorn in den letzten Sommern ; — von den
Tauphinoer Alpen der ganzen Kette entlang bis zu den Dolvmit -
zacken von Tüdtirol — wie viel Abenteuer mit Riesen und Unge¬
heuern , wie viel grausige Stürme , wie viel glänzende Siege ! —
Und da steht der alte Graubatt noch kerzengerade und stramm vor
Euch, de« stolzeste Grenadier der alten Garde ; sein scharfes Auge
blitzt Euch ordentlich feurig an ; ein Händedruck , und Ihr fühlt
deutlich genug : da ist noch Kraft vorhanden . Sein Bestes hat der
alte Svnderbundsveteran in diesen Tagen geleistet — die Tour
aufs Wetterhorn zur goldenen Hochzeitsfeier ! Die Idee dazu
hatten wir schon vor einem Jahr aus der Taufe gehoben, und
Almer zeigte eine feurige Begeisterung . „Ganz gewiß , da muß
Mein 73Mttges Schlunegger -Gritli mit ; das wird sie schon noch
leisten !" — Gesagt — und diesmal auch gethan . Und flott und
brav gethan . Frau Almer sah reizend aus in ihrem weißen
Schleier und koketten grauen Filzhütchen , unter welchem ein säst
jugendlich munteres Gesicht hervorlugte — nicht ohne einen Zug
allerliebster Schalkhaftigkeit ! Und wie leicht das zierliche kleine
Weiblein an der Seite ihres wettechatten Bräutigams dahin¬
trippelte ! Nicht um Viel möchte ich das nicht gesehen haben !
Söse aber war die Feststimmung des Wetters am ersten Tag ; es
.regnete oh«' alles Erbarmen , un

'

bei den: Herrn Oberbürgermeister das freundlichste und weitgehendste
Entgegenkommen gefunden haben.

Karlsruhe , 3 . Juli 1696.
Katholischer Stiftungsrat : I . Benz ."

Man steht : Minder Eifer schadet nur ! Der Versaffer des be¬
treffenden „Beobachter " -Artikels » der Mann mit den zwei Sternen ,
hat sich in seinem Löwenzorn gegen Herrn Schnetzler wieder ein¬
mal bis in die Nesseln gefetzt — so bös, daß ihm selbst die Re¬
daktton des „Beobachters " einen sanften Rüffel nicht ersparen
kann .

/ Schwetzingen , 3. Juli . Heute Mittag rückte das 1 . Ba¬
taillon der bad . Fußartillette Nr . 14 aus Straßburg mit klingen¬
dem Spiel hier ein, um über Sonntag Quartier zu beziehen. Am
Montag findet der Abmarsch zunächst nach Mannheim statt . —
Im Oktober wird der E v a n g . Bund des bad . Landes hier
tagen . — Die letzte Woche hat uns die längst erwünschten Nieder¬
schläge in reichlichem Maße gebracht und ist nun die Pflanzenwelt
recht ersttscht. Leider wurde dadurch die Heuernte sehr verzögert .
Die Rebanlagen in den Gärten sind mit einer solcher Menge ge¬
sunder Trauben beladen , wie man seit vielen Jahren nicht gesehen.
Auch die Hopfen stehen zur Zeit recht günstig .

* Baden -Baden , 4 . Juli . Ein erst 15 '/- Jahre aües Mäd¬
chen aus Karlsruhe entfernte sich vorgestern von dort aus
ihrer Stellung und soll lt . „Bad . Tagbl . " von einem Herrn hier¬
her genommen worden sein. Die besorgte Mutter sucht den Aufent¬
halt ihrer Tochter zu ermitteln und es wird daher von der Polizei
auf das Pärchen gefahndet . — Ein in demselben jugendlichen Alter
stehendes Mädchen aus Oos , das hier in Stellung war , hat sich
ebenfalls vor zwei Tagen unter Zurücklassung seiner Effekten ent¬
fernt und wird seitdem vermißt .

£1 Billingen , 5 . Juli . Die verflossene Woche war für unsere
Landwirte eine böse Zeit . Sie haben Aussicht aus eine reichliche
Heuernte , die vor 8 Tagen beginnen sollte, aber tägliche aus¬
giebige Regen ließen noch zu keinem rechten Ans -ng gelangen .

& Billingen , 4 . Juli . In der verflossenen Nacht wurden in
verschiedenen Häusern Einbruchsdieb st ähle verübt . Bei
Bierbrauer Ott wurde die Wittfchaftskaffe ausgeplündert und bei
Schreinermeister Riesterer eine Schatulle mit allerlei Schmuckgegen¬
ständen entwendet . Bei Kaufmann Weißer in der Niederstraße
wurde in das Ladenlokal eingebrochen und aus verschiedenen Kassen
das vorhandene Geld mit gegen 100 M . mitgenommen . An der
Ummenhofer 'schen Gießerei wurde eine Leiter angelegt und durch
das Fenster in die Schreibstube eingestiegen ; eine Taschenuhr , ein
geladener Revolver und 26 M . waren der Lohn der Mühe . Nir¬
gends wurden die Einbrecher gestört, überall lagen die Bewohner
im tieften Schlafe und auch von außen wurde nirgends etwas
bemerkt, trotz der allseitig bewohnten Umgebung . Den eifrigen Nach¬
forschungen der Gensdarmette ist es bereits gelungen , einiger jun¬
ger Burschen , die sich jedenfalls unter den Einbrechern befanden ,
habhast zu werden . An einem weiteren Otte wurde in der näm¬
lichen Nacht ein Einbruchsversuch gemacht, bei dem die Diebe be-
mertt und vertrieben , aber der stockdunkeln Nacht wegen nicht er¬
kannt werden konnten .

Sh Donaueschingen , 4. Juli . Auf Veranlaffung der hiesigen
Damen des badischen Frauenvereins wird in dem Garten des fürst¬
lichen Karls -Krankenhauses eine Lazarettbarake ausgestellt , die in
erster Reihe zu Kttegszwecken dienen soll, aber auch im Bedürfnis¬
salle von dem dirigierenden Arzte des Karls -Krankenhauses benützt
werden darf . Die Herstellungskosten werden durch eine Lotterie
gedeckt, deren Verwosung am 31. d . Mts . stattfindet . Allerlei
Gold - und Silbergegenstände , Glas , Porzellan , Handarbeiten und
Nippsachen , welche hauptsächlich von I . K . H . der Großherzogin ,
sowie Ihren Durchlauchten der Fürstin und den Pttnzessinnen
Elisabeth und Amelie von Fürstenberg gestiftet wurden , kommen
zur Verloofung . Die Gegenstände , welche sehr reizend sind , wer¬
den z. Zt . im sürstl . Museum ausgestellt . Der Preis des Looses
ist aus 50 Pfg . festgesetzt . Hoffentlich gelingt es , alle Loose ab¬
zusetzen , um das Wett zur Vollendung zu bringen .

Zum Ausstand in der Schmieder 'schen Fabrik .
— Wir haben nun lange genug gewattet , um der Leitung der

Schmieder ' schen Fabrik Gelegenheit zur Entgegnung
auf die Beschwerden der ausständigen Arbeiter zu geben ; da irgend
eine Aeußerung nicht erfolgt ist, müssen wir unser Urteil auf
Grund des vorliegenden Matettals zu bilden suchen. Und dieses
Urteil kann in Uebereinsttmmung mit dem der gesamten Presse

manch' aufrichtiges : „ Wie schade !" Doch unser Pärchen , begleitet
von 2 Söhnen , Hans und Peter , und Herrn Dr . Huber , wagte
unverdroffen die Fahrt . Beim obern Gletscher schloß sich noch eine
Tochter Almers an . Und die Fahtt gelang auf 's beste. In 3 '/ -
Stunden stieg die Gesellschaft trotz schlechtenWetters zur Klubhütte
beim Gleckstein hinaus . Hier wurde im warmen Sonnenschein ein
höchst gemütlicher Tag Angebracht, und am 22 . Juni , morgens 6 '/ -
Uhr , stand das greise Hochzeitspaar aus der Spitze des Wetter¬
horns , dessen Gipfel der Bräuttgam vor 42 Jahren mit jenem in
der Geschichte des Bergsteigens so berühmt gewordenen „Tann -
grotzli" (junger Tannenbaum ) geschmückt hatte . Und auch der Ab¬
stieg ging gut von statten . Schon frühe wurde die Hütte wieder
erreicht . Hier und beim obern Gletscher machte man einen gemüt¬
lichen Halt , und abends 7 Uhr langten die rüstigen Alten , keines¬
wegs totmüde , in Gttndelwald an, woselbst ihnen ein würdiger
Empfang imHotel „Adler " bereitet wurde . „Der Wetterhornhütte
aber habe ich doch Lebewohl gesagt ", bemerkte das alte Mütterchen ,
„die werde ich nicht mehr besuchen. " — Hast wohl recht ! Aber
einen hübschen „Meten " auf dem Hut und ein vielstimmiges Lebe¬
hoch der wackern, 73jähttgen Schweizettn , die ganz unverzagt aus -
sühtte , was vielen „Männern " zu schwierig und hatt erscheint , die
Tour aufs Wetterhorn ! Möge sie bei Euch beiden noch recht lange
Hallen, die zähe, gute Kraft ! Und mögen Euch am Fuß des Wetter¬
horns noch recht viele sonnige, freundliche Tage beschieden sein !

— Die gelbe Reitjacke , chinesisch Hwangmakwa , ist, wie
die „Köln . Ztg . " zu melden weiß , nicht die höchste Auszeichnung ,
die der Kaiser von Chüra verleiht , drrse besteht vielmehr in dem
Reitumhang , chinesisch Hingkwa . Der Umhang wird zur Be¬
lohnung militärischer Verdienste verliehen ; er wird der ursprüng¬
lichen Bestimmung nach nur getragen , wenn der Inhaber den
Kaiser im Felde oder aus Reffen zu beglttten hat , und entspricht
der Farbe des Banners , dem der Inhaber angehött . Gewisse Be¬
vorzugte find jedoch auch berechtigt, einen gelben Umhang zu
tragen , und mll der Zell ist in der Praxis allerdings die gelbe
Reitjacke an. Stelle des Anhangs getreten . Sie ist bis jetz nur an
zwtt Europäer vettiehen worden , an Gordon wegen der Nieder¬
werfung der Taipingaufsiandes itt Kiaugsu , und an Jiquel wegen
Errichtung ttnes Arsenals in Fluffchau , verbunden mit militätt -
schenDiensten . Eine ebenfalls sehr ehrenvolle Auszeichnung ist

Mauern , die der

welche für eit»
rlie

und im Dorf herum hotte man gar das Recht, innerhalb der Mauern , die den kafferllchen Palast um-

nur dahin gehen , daß die Verlängerung der Mi
halbe Stunde ein vollauf gerechtfertigt
Ganz abgesehen von den allgemttuen Gründen ,
längere Mittagspause sprechen, schttnt uns diese im vorliegend «
Falle eure unabweisbare Folge der Vergrößerung der Stadt za
fem . Die bebauten Quartiere haben hier eure solche Ausdehnung
angenommen , und die Arbellerwohnungen Legen zum Teil so wett
von der Fabrik entfernt , daß es den Arbeitern nicht möglich ist,m eurer Stunde nach Hause zu gehen, zu effen, und rechtzeitig
wieder m der Fabrik zu sein. Man wundett sich gewiß mit Rechtz
daß ein Mann wie Herr S ch m i e d e r dies mcht einsehen wil^
und daß er eine Verbesserung , die in den meisten andern hiesigen
Fabriken schon längst eingeführt ist, ür schroffer Weffe versagt .
Ganz richtig : Herr Schmiede« ist H e « r in seineni Hause , und
wir find die letzten , die ihm dieses Recht bestreiten möchten . Aber
wer in seinem Haust das Recht bis zur äußersten Grenze ausübt ,der muß es hinrrehmen, wenn er auMhalb stiner Pfähle in der
öffentlichen Meinung keinerlei Svrnpathttn begegnet .

Durch ein Verhakten, wie es Herrn Schmieder beliebte , wird
die notwendige Autorität äs Unternehmertums nicht ge¬
stärkt, sondern geschwächt , und dafür wird ihm unter seinen eigenen
Stcmdesgenoffen , die durchschnittlich ein viel feineres Gefühl für
das haben , was die Arbeiter rechtmäßigerweis e ver¬
langen dürfen , kein Dank gezollt werden . Es würde besonders
peinlich berühren wenn es sich bestätigen sollte, daß Herr Schmie¬
de« den Großh . Fabrikinspektor , der auf Ersuchen der
Arbeiter zu vermitteln suchte , ganz sd behandelt habe , wie eine »
beliebigen Fremden , der stch lll Dinge mischt, die ihn nichts an -
gehen. Daß ein Fabrikant die gesetzliche und sozialpolitische Stel¬
lung diests Aufstchtsbeamten deratt verkdnnt Hallen soll , will uns
einstweilen noch unglaublich Vorkommen, abgesehen davon , daß
Herr Dr . Wörishofser eine Persönlichkeit ist, der jedermann
nur die lautersten Absichten zutrauen wird . Ganz ebenso beurteile »
wir die Ablehnung des bezirksamtlichen VermittÜrngsversuches .

Wenn wir in diesem Sinne das Verhallen des Fabrikbesitzers
nur tadeln und bedanem können, so sind wir andererseits doch
nicht in der Lage, dasjenige der Ausständigen in allen Stücke»
gutzuheißen . (£§ mag bte Arbeiter wie eine große Härte berühtt
haben, daß ihr Prinzipal jede Verhandlung so eigensinnig von der
Hand wies, aber deswegen brauchte man nicht gleich sort -
z u l a u f e n . Wir würden nichts sagen , wenn die Arbeiter ord¬
nungsmäßig ^ kündigt und Herrn Schmieder Gelegenheit gegeben
hätten , sich den Fall noch näher zu überlegen . Dadurch , daß sie
ohne Kündigung einfach austraten , also kontraktbrüchig wurden ,
haben sie ihr eigenes Recht geschmälert . Sie hätten bedenke»
sollen, daß ein großer Teil von ihnen Frau und Kinder besitzt
und daß sie diesen gegenüber auch Pflichten ttnzuhalten haben.
Ferner hätten ste nicht außer Acht lassen sollen, daß Herr Schmie »
der seine guten Seiten besitzt , und daß er in Zeiten , in denen die
Bestellungen knapp waren , seinen Arbeiterstamm mit materiellen
Opfern beisammen zu halten und zu beschäftigen suchte.

Die Verlängerung der Mittagsruhe ist eine Annehmlich¬
keit, aber doch keine Frage der Existenz, Kein Baum fällt auf den
ersten Stteich . Die Verlängerung muß und wird kommen , den»
sie ist eine naturgemäße Sache , aber ohne Geduld und abermals
Geduld kann man keine sozialen Reformen durchführen , eine
Wahrheit , die allerdings in Arbeiterkreistn häufig nicht genügend
beachtet wird . Die Arbeiter mögen sich in dieser Hinsicht an den
Staatsbeamten ein Beispiel nehmen . Es hat 20 Jahre ge-
dauett , bis die Subaltern - und Unterbeamten mit ihren Forderungen
durchgedrungen waren , und dies ist kein Unglück, denn nur das ,
was durch zähes Festhalten errungen wird , besitzt Wert und
dauernden Bestand . Die Beamten haben sich gefallen lassen müssen,
daß sie auf manchem Landtag nichts oder nur sehr wenig von dem
erhalten haben , was sie erwatten zu dürfen glaubten ; man hat
damals in den Zeitungen viel von Mißstimmung und Unmut ge¬
lesen, aber es ist den Beamten doch nie eingefallen , daß sie einen
Ausstand machen wollten , bis ihre Forderungen bewilligt wären .
Dazu hatten sie zu viel Pflichtgefühl . Und ste find dabei
nicht schlecht gefahren , denn mit der Zeit hat sich alles erfüllt .

So hätten die Arbeiter auch denken sollen . Sie haben sich
selbst eine große Strafe auserlegt wegen einer Sache , die früher
oder später unfehlbar nach ihren Wünschen sich erledigen wird .
Indessen möchten wir deswegen mit den Schmieder 'schen Arbeitern
nicht allzu streng ins Gericht gehen, denn wir leben in einer Zeit ,
in welcher das Ehrgefühl der Arbeiter in einer übertriebenen

geben, zu rttten . Der Inhaber dieser Auszeichnung ist befugt ,
wenn er zur Audienz befohlen wird , eine gewisse Specke jenseits
des Thores zu Pferde statt zu Fuß zurückzuleaen . Die der gelben
Reitjacke im Range folgende kaiserliche Auszeichnung ist die Ver¬
leihung der Pfauenfeder , chinesisch Lingtoche . Das ist gewisser¬
maßen ein dreikkafsigerOrden , da Federn mit drei , zwei und einem
Auge verliehen werden . Die Feder wird hinten am Hute befestigt
und hängt hinab . Li - Hung - Tschang ist Inhaber der beiden
allerhöchsten Auszeichnungen .

^ - Aus d e n „F l i e g e n o e n " . D e r K u n st p r o tz .
„ . . . Ihre Dibliochek, Herr Kommerzienrat , ist aber sehr klein !"
— „Ich kauft eben nur die Autoren , die in meinem Hause ver¬
kehren" . — Richtige Bezeichnung . Kamerad tragen
Verlobungsttng ?" — „Ja , bin seit gestern mit der Tochter des
reichen Bankiers Goldfuchs verlobt !" — „Also Retkungs -
ring !" — Einleitung . Studiosus (dem der OnkA seine
Münzensammlung zeigt) : „Aber nicht wahr , lieber Onkel , Du hast
doch nicht blvs alte Münzen gesammelt ?" — Das armeLis -
ch e n . (Zischen hat die beste Cenfur in der Klaffe . Als sie die¬
selbe in Empfang nimmt , bricht sie plötzlich in Thronen aus .)
Lehrer (erstaunt ) : „Aber, Aschen , bist Du denn mit Deiner Censur
nicht zuftieden ?" — Aschen (schluchzend ) : „Ach ja , das schon, Herr
Lehrer , aber meine Brüder haben so schlechte Censurett , und werür
ich nun eure gute heimbttng ', dann hauen ste mich !" — B e i der
Musterung . Der General ist zur Musterung eingekroffen und
will auch die Kaserne besichttgen . Durch Regimentsbefehl ist daran
erinnett , daß die Tenweratur in allen Skubeü nicht über 15 Grad
betragen darf . Der General betritt ein Zimmer , lobt die Sauber¬
keit und fragt dm Stubenältesten : „Wie viel Grad stirb es hier,
mttn Sohn ?* — Gefreiter : „ 15 Grad , Herr General !" — General :
„Zeige mir doch 'mal das Thermometer ! " — Gefreiter : „Wir
haben kein's, Herr General ! " — General : „Na , woher wttßt DL
dann , daß es 15 Grad sind ?" — Gefteiter ; „RRR —earments -
besehl, Herr General !" — Z n t r e s f e n d. Gnädige : Trch Ihrer
vielen Klagm müssen Sie es doch zügeben , daß mein Adolfchen
einen offenen Kops hat ? — Hauslehrer : „Jawohl , und ob ! Wa»
bei dem zu einem Ohre hineingeht , geht beim ander '« hinaus !*



Weise erregt ist, und die Schmieder 'schen Arbeiter glaubten offen¬bar durch die uuuötige und ungerechtfertigte Schroffheit ihres
Prinzipates beleidigt zu sein, was sie allerdings nicht so
scharf hätten z« nehmen brauche». Die Arbeiter selbst pflegen nichtimmer besonders rücksichtsvoll in der Art ihres Vorgehens zu sein .Aber dennoch möchten wir wegen einer Handlung , die dem Ehr -
g e f ü h l entsprungen ist, keinen allzuscharsen Tadel aussprechen ,
auch wenn die Handlung über das Ziel hinausgesthoffen hat. So
bleibt als einzige in Betracht kommende Ursache des Ausstandesdas Verhalten des Herrn E ch m i e d e r übrig, und wir können
nur wünschen, daß derselbe bald seinen Fehler einsehcn und wieder
gut machen werde .

Die Vorgänge in der Schmieder 'schen Fabrik laffen sich auch
nicht entfernt mit denen in, Brauergewerbe vergleichen .
Dort handelt es sich um eine berechtigte Forderung , die aus der
Mitte der Arbeiter selbst hervorging; von Aufreizung durch fremde
Agttatoren hat man nichts vernommen. Bei den Brauern wurden
ungerechtfertigte Forderungen nur aufgestellt, um einen Ausstand
hervorzurufen und Gelegenheit zum Boykott zu geben, und der
Anführer war ein sozialdemokratischer Agitator , der nicht einmal
zum Brauergewerbe gehört , sondern seines Zeichens ein Anstreicher
rst. Für den sachgemäßen Austrag des letzteren Falles komnit der¬
jenige in der Schmiederschen Fabrik sehr ungelegen , weil er bei
der Sachlage das Standesgefühl sämtlicher Arbeiter aufrciztund den Unterschied zwischen berechtigtem und unberechttgtem Vcr
halten der Arbeiter verwischt

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 6. Juli .

— Fürst vor» Zohrnlohe -Kangeuburg , Kais . Statthalter von
Elsaß -Lothringen, ist heute Nachmittag 1 llhr 32 Min . von Straß¬
burg nach Langenbnrg hier durchgcreist . - '

* Die Kadezngr, welche Karlsruhe um 5 Uhr 33 Min . und
Maxau um 7 Uhr 57 Min . nachmittags verlassen , sind lt . amt
licher Bekanntmachung von heute ab eingestellt . Ein Grnud für
diese Maßregel ist nicht angegeben und — für uns ivcnigstens —
auch gar nicht ersichtlich

== Karlsruher Kircheubauterr. Der kath. Stiftungsrat sorgtbei Zeiten vor ; noch ehe der Grundstein zu der Bernharduskirchein der Oststadt gelegt war , hat er einen Bauplatz vor dem Mühl -
bnrgerthor erworben , um auch in der Weststadt eine Kirche erbauen
zu können . Der Platz liegt au der verlängerten Sofienstraße und
gehörte früher der Frau Brauerei -Direktor Ziegler ; er mißt5319 qm und kostet 106 542 M . Hoffentlich werden sich die Prote¬stanten mit ihrer Weststadtkirchc nun beeilen , damit nicht auch
noch zu jener der Grundstein früher gelegt wird , als zu der
ihrigen .

* Croße Aufregung verursachte gestern Nachmittag imS t a d t g a r t e n dir Thatsache , daß kein Konzert stattfand.
Wohl weilte die hier aufs Beste bekannte Kapelle des 18 . Bayeri¬
schen Infanterie - Regiments in Karlsruhe , aber — sie durfte, wiemir schon kurz berichtet, nicht spielen . Und das kam so : Bekannt¬
lich besteht zwischen der Stadtgartenkommission und den hiesigenMilitärkapellen eine Abmachung , welche die Zahl der durch dieseKorps abzuhalteuden Konzerte regelt. Da nun der gestrige Sonn¬
tag Nachmittug frei war , hatte die Kommission die bayerischeKapelle engagiert. Inzwischen war aber die Kapelle des hiesigenDragonerregimeitts auf den Gedanken gekommen, spielen zu wollen ,konnte indeß wegen des schon abgeschloffenen Vertrags mit den
Bayern keine Verwendrrug finden . Der Herr Dirigent der Dra -
aonerkapelle erwirkte daraufhin von der Stadtkommandant, « dasVerbot gegen die bayerische Kapelle , und suchte aus Grund
desselben das gestrige Nachmittagskonzcrtzu erhalten. Aber er l)attc
seine Rechnung ohne den Wirt , d. h. alpte die Stadtgartenkommisston
gemacht. Zwar konnte diese das Verbot der Kommandantur nichtmehr rückgängig machen ; das Konzert der Bayern durste nicht
stattfinden . Aber die Konimifsion lehnte es mtt aller Entschieden¬heit ab , mm die Dragonerkapelle spielen , und sich so indirekt vor¬
schreiben zu lassen , wer in dem städtischen Konzertgartrn zuspielen Hab«. Leider war es nicht gelungen , die Psorzheimer Feuer¬wehrkapelle hierher zu bekommen , und infolge davon mußte das
Konzert überhaupt ausfallen. Dies der Verlauf der Angelegenheit ,die gestern im Publikum, wie gesagt , sehr erregt besprochen wurdeund thatfächlich zu mancherlei Betrachtungen Anlaß giebt . Zunächstwird man anerkennen müssen , daß die Stadtgartenkoumnsswu indem vorliegenden Falle vollständig korrekt gehandelt hat. An¬dererseits ist das Verbot von seiten der Kommandantpr sehr
schwer verständlich , selbst wenn man es gelten lassen will , daßnamentlich den verheirateten Mitgliedern der hiesigen Dragoner¬kapelle der Verdienst für das Konzert wohl zu gönne« gewesenwäre . Aber hat nicht gerade die Dragoner -Kapelle noch im vorigeuJahre in München gespielt — ihr Dirigent soll sogar einenOrden dafür erhalten haben — und find nicht die badischen Mili¬
tärkapellen überall in deutsche» Landen stets gern gescheite und
freundlich ausgenouimene Gaste ? Was deni einen recht, ist demander:: billig. Es ist zum mindesten wenig kan« radschastlich , wenneine hiesige Kapelle de» Anspruch auf ciu Konzertmonopol den
auswärtigen Kapellen gegenüber erhebt . Oder sind die Bayernettva keine deutschen Soldatm ? Und zudem war das Kotiert derBayern schon seit Wochen festgestellt ; die Bai )ern, unter denen
sich ebenfalls so und so viele verheiratete Männer befinden,waren kontraktgemäß hier ; sie haben aber nicht nur keinen Verdienstgehabt, sondern sogar noch ziemlich beträchtliche Araber : oben-Es ist schon mit Rücksicht auf den schlimmen Eindruck , dendrein.
der Vorgang nach außen hin machen muß, sehr bedauerlich ,daß die Kommandantur sich aus das Verbot einließ . Hier handeltes sich doch weder um ein uiiiitärisches, rwch ein badisches, nichteinmal um ein lokalpatriotischcs Interesse , sondern ganz einfach umeine Geschäftssache , uab zwar in einem Falle, der gerade denlokalen Interessen , dem guten Rufe unserer Haupt - und Residenz¬stadt nicht zu nützen geeignet ist ; auch ganz abgesehen davon, daßthatfächlich , wenn auch wohl nicht der Absicht nach, in ein
ganz selbstverständliches und unbestreitbares Selb stv erw alt -ungsrccht unserer Stadtverwaltung ett^ ^ riffen wird.— Dir Liedertzaüe Karlsruhe hält Dienstag , den 7. Juli ,abends 8 Uhr, im Sladtgarten — bei ungünstiger Witterung in:oberenFesthallesaal— einen Familienabend mit Gesangs- und Mufik-
vorträgeu und Tanzunterhatrung ab .

---- Dir Kuchdrucker des Bezirks Karlsruhe feierten am Sonn¬tag das Johanuisfest , den Namenstag ihres AltmeistersJohannes Gutenberg, gemeinsam in hiesiger Stadt . Schon von7 Uhr morgens an trafen die Jünger der schwarzen Kunst vonBaden , Rastatt , Gaggenau , Ettlingen , Achern und Pforzheim einund wurden von den hiesigm Kollege:: au: Bahnhof empfangen .Um 9 Uhr vormittags wurde in der „Kronenhalle* ein Frühstückeü^ enommen und sodann der Schloßgarten besichtigt. Um ll Uhrversammelten sich die Festteilnchmer in der „ GambrinuShalle* zueinm: musikalischen Frühschoppen , bei welchem Herr Klingen -suß die anwesenden Festgäste herzlich willkommen hieß . DaS ge¬meinsame Mittagessen fand ebenfalls dort stak» und warhier wie beim Frühschoppen die Beteiligung eine sehr regeund die Stimmung eine recht animierte. Die Absicht nachDurlach erfolgte nachmittags 3 Uhr 30 Mn :. Rach Ankunftdaselbst stellte» sich die Festteiknehmer am Bahnhof auf und mar¬schierten unter Vorantritt einer Musikkapeve in das Gasthaus ^ utKarlsburg *, dessen gerhum^ ^ arten dieZaU der Esst « kaumui fassen, vermochte. Bei MpflUttmd bestdes Gesangvereins ^Typographia* nahm dys in alle« Teilen schonarrangierte Gartenfest den denkbar besten Verlaus, und die starkeBeteiligung, welche sich beim Tanz kundgab , darf als BeweE da¬

für gelten, daß jederrnann mit dem Verlauf der Feier zufriedenwar . Bei Eintritt der Dunkelheit wurde im Garten ein wohlgelun¬
genes Feuerwerk abgebrannt. Die Bewirtung in der „Karksbnrg"
war , besonders wenn man in Betracht zieht, welche Arbeit bei der
großen Zahl der Teilnehmer zu bewältigen war , eine vorzügliche,wofür auch an dieser Stelle Ancckennung ausgesprochen sein möge.

Rechtspflege .
*
*

* Karlsruhe , 6. Juli . (Schwurgericht .) Heute Bormittag 9 Uhrwurden die Sitzungen des Schwurgerichts des 3 . Quartals 1896 durchden Vorsitzenden, Herrn Großh . Landgerichtsrat O s e r eröffnet. Nach
Belehrung der Geschworenen über die von ihnen bei der Ausübung ihresAmtes zu beobachtenden gesetzlichen Bestimmungen wurde in die Ver¬
handlung des 1 . Falles , die Anklage gegen den Max Hermann Schubertaus Znnckan, zuletzt Landbriefträger in Lichtenthal , wegen Unter -
schlagungim Amte , falscherBeurkundung , Urkunden¬
fälschung und Urknndenunterdrückung eingetreten . Der
noch nicht bestrafte, 32 Jahre alte , Angeklagte verließ am 30. September1887 den Militärdienst , trat am 11 . Oktober desselben Jahres in den
fostdirnst und erhielt am 31 . Januar 1893 eine etatmäßige Stelle als

anddriefträaer in Lichtenthal mit einem Gehalte von 650 später 700 M .und schließlich 750 M . und 108 M . Wohnungsgeldzuschuß . Vor seiner Ver¬
setzung nach Lichtenthal galt er als brauchbarer und zuverlässiger Be¬
amter . Einer während seiner Beschäftigung in Karlsruhe im Jahre1692 wegen Unterschlagung von 3 M . Zeitungsgeld gegen ihn gemachten
Anzeige wurde keine weitere Folge gegeben , weil man damals keinen
Anlaß hatte , an der Redlichkeit des Angeklagten zu zweifeln . In Lichten¬
thal wurde der Angeklagte leichtsinnig, ergab sich, wahrscheinlich durchdie Ablieferung von Poststücken in Wirts,

'
aften veranlaßt , dem Trünke,vernachlässigte seine Familie und mußte von seiner Frau öfters aus den

Wirtschaften geholt werden . Um sich die Mittel zum Trinken zu verschaffen,behielt er Geldbeträge , die er dienstlich zur Ablieferung erhalten hatte,zurück und verbrauchte sie für sich. Wenn die Zeit gekommen war , zuder eine Borenthaltung der Beträge ohne Entdeckung nicht mehr länger
möglich war , so behielt er neue Beträge zurück und deckte die früher
unterschlagenen . Dabei machte er die nötigen Eintragungen in sein An¬
nahmebuch hinsichtlich der unterschlagenen Bettäge nicht , fälschte Unter¬
schriftei: in Quittungen , versah Bealeitadressen zu Nachnahmesendungen ,bei denen er das Geld erhallen und die Packete ausgeliefert hatte , mitdem Vern:erk : „ Soll lagern * oder „Frist verlangt *

, brachte sie als un-
eiugelöst dein Postamte zurück und vernichtete Postanweisungen . Die am21 . März d . I . erfolgte Nachfrage des Adressaten nach einer Postanwei¬sung über 48 M ., die der Angeklagte am 17 . März zur Auszahlung er¬
halten und bezüglich^der er an letzterem Tage eine gefälschte Quittungdem Postamte vorgelegt hatte , führte zur Entdeckung. Der Schaden , dendie Post durch diese Handlungen erlitten hat, ist kein erheblicher, er
übersteigt den Bettag von 109 M . nicht. Durch die Kaution des Ange¬klagten kann er ausgeglichen werden . Dem Angeklagten war sein Trei¬ben dadurch erleichtert, daß sein Vorgesetzter in Lichtenthal großes Ver-
ttauen in ihn setzte und bei entdeckter Unregelmäßigkeit Nachsicht übte .Den Geschworenen wurden 22 Fragen vorgelegt und der Angeklagtewurde auf Grund ihres Wahrspruchs zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr ,unter Abrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt . Die
Anklage war durch Großh . Herrn Staatsawvalt D u f f n e r vertreten .Die Verteidigung führte Herr Rechtsanwall Armbruster .

Lelpzip , 6. Juli . In der Verhandlung gegen den AssessorWehlan fühtt der Präsident des Reichsgerichts . Dr . v . Oelschläger ,den Vorsitz. Die Staatsanwaltschaft vettritt Regieruugsafsessor Dr . vonBuri vom Auswüttigen Amte . Die Betteidigung führt Rechtsanwalt
Boyens aus Leipzig. Prinz Albert von Sachsen wohnt der Verhandlungbei. Wehlan bestreüet, die Amtsbefugnis überschritten zu haben . Der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft stellte gegen Wehlan den Antrag auf
Dienstentlassung .

Kunst und Wissenschaft.
* Ttadtgartentheater . Fellx P h i l i p p i , der Verfasser des am

Sonntag hier zum erstenmal ? gegebenen Schauspiels „Wohlthäter der
Menschheit*, ist unbestreitbar ein routinierter Theaterschriststeüer . Ur¬
sprünglich auf der Technik der Franzosen fußend . hat er sich späterhinder „modernen * deutschen Schule zugewendet , weniger vielleicht in tech¬nischen Aeußerlichkeiten , als in Bezug auf den Jnhaü seiner Bühnen¬werke. Er will sozial « Probleme , wenn auch vielleicht nichtlösen, so doch behandeln . Aber Philipp : verfährt dabei viel zu reflek¬tierend . Er zeigt uns nicht lebendige Menschen von Fleisch und Blut ,deren Schicksale, auf dem Boden der sozialen Gestaltung der Gegenwart
erwachsend, trotz ihres innigen Zusammenhanges mtt Äeser doch durch¬aus individuell und dadurch künstlerisch wirken ; sondern er stellt sich
zuerst das soziale Problem aus , und erfindet sich mm darum herum eine
Handlung mtt so und so vielen Personen ; es kommt ihm dabei viel
mehr auf den Beweis für sein Leitmotiv an , als auf die Lebenswahr -
hett und Lebensfrische der geschildetten Charaktere . So entstehen oft
genug nicht Abbilder , sondern Zerrbilder der Wirllichkeit . und die
Phrase , das Schlagwort kommt zu lärmender Geltung ; und da bei
einem Teil des Publikums nichts stärkeren Widerhall aus der Bühne zufinden pflegt , als gerade das Schlagwort , so ist von vornherein ein
geräuschvoller Erfolg garantiett . So ergeht es auch de« „Wohlthäternder Menschheit .* Das find die Aerzte. Bon vornherein begeht hierder Autor den Verstoß gegen die Wirklichkeit , daß er zweidiamettal entgegengesetzte ärztliche . Typen * aufpellen zu müssen
glaubt : Hofärzte , die Leisetreter , Schmeichler, trotz ihrer weißen
Haare und ihrer berühmten Namen eitle und gewissenlose Streber sind— natürlich hochkonservatio und sein geschniegelt — und ihnen gegen¬über Volksärzte , die jung , unberühmt , polternd , geradeaus , nachlässigekleidet, aber grundehrlich und grundgeschett und dazu eifrige Demo -
caten sind. Die beiden Vertreter dieser Typen find natürlich in Wahr¬

heit so wenig typisch rrne möglich , und das aüerumvahrschernlichste ist,daß der Junge der Schwiegersohn des Alten geworden fein soll. Aber
der Autor braucht es so, um einen Konflikt von einiger Trazfähigkeit
überhaupt konsttuieren zu können ; sein . Problem * ist in diesem Falle ,die schlimmen Folgen zu kennzeichnen, welche die Gewissenlosigkeit eines
Arztes anrichten kann. Diese Folge « sind ja sicherlich recht ttaurig , siekönnen sogar tragisch fein . Das von Herrn Phrlippi gewählte Beispiel
trifft aber deshalb nicht zu, weil der betreffende Artt anfänglich in gutemGlauben handelt und erst dann seinen Irrtum einsteht, als es schon zu
spät ist. Wenn er dann an der falsche» Behandlung , die jetzt doch
nichts mehr schaden kann, feflhäü , so ist das zwar nicht schön, aber dochin erster Linie dumm — denn bei der hohen Stellung seines Patienten
(es ist ein Herzog) muß spätestes die Sektton die Wahrheft ans Licht
bringen . So ist denn von vornherein der Konflitt auf eüie ganz
falsche Basis gestalt , und es rnacht eine« peinlichen , keinen ttagischenEindruck, wenn der alte Mann , der sich einmal am Schluß einer
ehrenvollen und ruhmreichen Laufbahn eine« , allerdings verhängnis¬vollen Jrttum hat zu Schulden kommen lasse» und denselben aus be¬
greiflicher Scheu zu vertuschen gesucht hat, ohne daß daS Eingeständnisetwas hätte nützen können — wenn dieser Mann von seinen eigen « :
Kindern als ein . Ehrloser * verdammt wird und infolge davon auch
körperlich zusammenbricht. — Das Schauspiel PhttippiS ist also in der
Anlage wie im Aufbau uicht minder verfehlt , wie in der Charakter -
zeichnung. Wenn es trotzdem gestern einen starke« Erfolg davontrug ,die Einflechtung potftischer Schlagworte die Ur-

das unleugbare büh» « ft« hnische Geschick des
rundsätzlich verfehtt « Situationen in die ver -
e Beleuchtung zu rücken versteht . Man darf

die Handlung d«S Stückes einigermaßen
gemahnt , da? vor 8 Jahren das

so ist zum guten Tell
sache ; dazu kommt
Autors , das auch
Mtnismäßig günstig;
erner nicht übersehen, daß

an ein tragssches Ereignis
deutsche Kaiserhaus bettoffen , und daß es dadurch eines sen-
sattonellen Zuges — der ja immer wirtt — nicht entbehrt. Auch die
Darstellung darf einen Teil des Beifalls für sich in Anspruch nehmen ,

rr G r e n tz e r , der den aüen Hofarzt omfärrglich mtt gemessenerürde gab und später den innere« Zusammenbruch des durch eigene
Schuld verstrickten Mannes vorttefflich charakterisierte, — Herr Porth ,
deffcn Wiedergabe des . roten Doktors * zwar etwas unter Gedächtnis¬
schwäche zu leiden schien und auch durch eine offen hervortretend « Indis¬
position zeitweilig beeinträchtigt wurde, — Herr Bühler , der den
. Erbprinz * recht verständig sprach und spicke , — Hmr Lipowitz ,
»ie Damen Eichholz und Brock , wttch« die 3 Linder des alten
Arztes angemessen Wiedergaben — sie all« vereinigten sich zu einem
wirkungsvollen Ensemble .

Handel und Berkehr.
* Frankfurt a . M ., 6 . Juki . (AnfangKkurse 12 Uhr 39 Min .)

Kreditaktien 296 '/, , Staatsbahn 3P4'/ », Lombarden Qp4/», stproz. Port .26 .90, Aegypter 101.60, Ungarn 104.20 , DiskoMmKommLO ?.— Gott -
hardaktien 163.80, Lpkvz . Mexikaner ult . 33 .70, 3ptoz . Mexikaner ult .

26.40 , Banque Ottomane 111'/ «. Türkenlose 32.60 , Jtattener 88 .70.Tendenz : sest .* Frankfurt a. M . , 6. Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)Wechsel Amsterdam 168.67, London 20.40, Paris 81 .— . Wim 170 .02,Italien 755 . 75, Privatdiskonto 2'/ «. Napoleon 16— 21, 4prvz . DeutscheReichsanleihe 105.85 , Sprvz. Deutsche Reichsanl . 99 .60, sproz . Preuß .Sonsols 105 .85, 4proz. Baden in Gulden 10&50, 4proz . Baden in Mark104.20 , 3'/, pmy . Baden in Mark 104 .20, 4prvz . Monopolgriecheu 36 .05,Sproz. Italiener 88 .50 , Oesterr . Goldrente 104 .75, Oesterr. Cilberrente86 .80, Oesterr. Lose von 1860 129250, 4 '/,proz . Portugieser 41 .20, Neuett>roz. Russen 66 .65 , 4proz. Serben 66 .50, Spanier 64.60, Türkenlose32.60, Iproz . Türken D . — .—, 4proz . Ungarn 104.65 , Ungar . Kronen-rente 100.—. 5proz. Argentinier 65 .— , 5proz. Chinesen von 1896 102 .— .6proz . Mexikaner 93.70, 5proz . Mexikaner 84 .65, 3proz . Mexttaner 2640 ,Berlmer Handelsgesellschaft 150 .50, Darmstädter Bank 153 .90 , Deutsch«Bank 186. 70 , Dresdener Bank 158.40, Oesterr . Länderbank211 '/, , WienerBankverein 228 '/», Ottvmanebank 111 .70, Heff. Ludwigsbahn 120 . 10,Elbthal — .—, Schweiz . Zentral 139.90 , Schwmz . Nordost 136 .— , Schweiz .Union 91 .40, Jura -Simplon 106 .70, Mittedneer 96.40, Meridional 124 .90,Bad . Zuckerfabrü 64 .50 , Harpeuer 154 '/*, Nordd . Lloyd 114 .90, Hamb ->Amerika 130.20 , Maschinenfabrik Gritzuer 315 .—. Kreditakrien (Nach¬börse) 296"/, , DisQKommandft 207 .10/ Staatsbahn 303'/», Lombarden90"/ «. Tendenz : still.* Berlin . 6. Juli .
Komm. 207.20 , Staatsbahr
Laurahütte 152 .70, Harpener 154.50, Dortmunder 48 .* Paris , 6. Juli . (Anfangskurse .) 8proz . Rente 101 '/ - , Spanier64.02 ex . , Türken 20 .15 , Italiener 68 . 15, Banque Ottomane 588 .—, RioTinto 617 .— .

* London . 4 . Juli . Debeers 31 '/ «, Chartered 3'/ . , Goldfields13 '/ », Randfontein 3— , Eastrandt 77 ».
* Mannheim , 6. Juli . Hier hat sich eine Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht konstituiert , die dir Fabrikation von Fahr¬rädern betteiben und in Erinnerung an den dahier ansässig geroesenenErfinder des Fahrrades , Frhrn . Karl v . Drais , die Firma den Ramm
Draisfahrradrverke führm wird . Es wird beabsichttgt, die Fabrikationin größerem Umfange zu betreibm . Das Kapital wurde vorläufig auf4M 000 M . festgesetzt.

rlin . 6. Juli . (Anfanaskurse .) Kredftakttm 218 .90 , Disü -'220, Staatsbahn 152 .70, Lombarden 44.40, Ruffmnotm 216 .20,

Drahtberichte.
Badeu - Badcu , 6 . Juli . Bei der heutigen Wahl von

19 Stadtverordneten durch die höchstbesteuerte
Klasse ging der nationalliberale Wahlvorschlag mit
zwei Ausnahmen , die dem WahlvorsMag des vereinigten Komr-
tes des Centrums , der Freisinnigen und der Bürgerpartei ent-
nommen wurden, durch . Es sümmter: von 15>6 Wahlberechtig¬
ten 129 , d . h . 83 Proz . Für den nationalliberalen Wahlvor¬
schlag wurden 44 unveränderte und 34 veränderte Zettel , für
den der Koalition 35 unveränderte und 16 veränderte Zettel
abgegeben .

Anssee , 6 . Juli . Der deutsche Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist gestern hier emgetroffen.

Brüssel , 6 . Juli . Die Wahlen zur R e p r a s e n -
tantenkammer sind in der Provinz größtenteils zu Gunsten
der Klerikalen ausgefallen . In Antwerpen war die Wieder¬
wahl der Klerikalen schon beim ersten Wahlgange gesichert . In
Brüssel hat eine Stichwahl znvschen 18 ausscheidenden Klerikalen
einerseits und 18 vereinigten Radikalen und Soziaststen anderer¬
seits stattzufinden. Es kam zu einem sehr erbitterten Wahl¬
kamps . In Brüssel erhielten durchschnittlich die Klerikalen
86 000, die vereinigten Sozialisten und Radikalen 71 500 und
die gemäßigten Liberalen 4-0 500 Stimmen . Wenn die Stich - ,
wählen in Brüssel, wie wahrscheinlich ist , für die Klerikalen
günstig verlaufen, dann nnrd die Zusammensetzung der Kammer
nicht wesentlich verändert werden.

Loudou , 6 . Juli . Die « Daily News " melden aut
Kairo : Wie verlautet , sammeln sich 20 000 Mahdisten rei
Dongola und find entschloffen , zu kämpfen .

Odde , 6 . Juli . Der Kaiser unternahm gestern Nach¬
mittag einen Spaziergang . Heute nimmt der Kaiser das Früh - ,,
stück am Lotefoos ein, wohin er sich mit der Reisegesellschaft
mittelst Kacriols begiebt .

Koustautinopel , 6. Juli . Infolge der Mitteilung der
Pforte , daß sie die von den Mächten gewünschte Einstellung der
Feindseligketten gegen die Aufständischen aus Kreta angeordnet
habe , sowie auf das Ersuchen der Pforte um Intervention der
Konsuln auf Kreta , haben die Botschafter die Konsulate in Kanea
angewiesen, die Epitropie zu verständigen, daß die Zugcstäud-
nisse der Regierung den Anträgen und Intentionen
der Mächte entsprechen und daß die Mächte für mehr
nicht eintreten könnten . Die Epitropie möge die Kon¬
zessionen annehmen und an der Beruhigung Mitwirken . Gerücht¬
weise verlautet in Kanea , die Pforte sei der Revision des Ver¬
trages von Halepa nicht abgeneigt.
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LSitternngsveoPsäiranae » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

5 . Juli Nachts 9 Uhr
6 . Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
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755,9 ) 21 ß 8,1

z-u-1-
tigk. in
‘Äa*.

siet Bemerkung .

67 IL-W Ibedeckt ! —
78 NO heiter ] —
43 jNO )heiter

Höchste Temperatur an: 5. Juli 21,6 ; niedrigste in der folgende «
Nacht 10.4 .

Niederschlagsmenge am 5 . Juli 0,0 mm.
Meteorologische StcovaMtanaen vom 6. Juli , Morgens 8 Uhr.

Ort

Aberdeens
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg~

imburg .
iemel

_ ris . .
. Karlsruhe .
Wiesbaden
München .
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza . .
Trust

Sttroo . & Sc.
«. t .M-rr »»n.
red. in MI .

763
756
757

749
765
768
766
754
768
769
769
769
765
764
762
763
762

Wind .
3?*4>nt :ia . | Stirfi
SW

SO
SW
SW
W
N
O
NO

NW
WNW
NW
NW

leicht
M
still

leff. Zug

Wetter
Temper TOS
m

grL)ea
wolkig
bedeckt
wollen !.

wolkenk*
schwach ! Nebel
leff . Zug Hefter
mäßig ! hedeckt
schwach ) Rege»
leis . Zug ) wolkeul .
schwach
M
mäßig
frffch
mäßig

ill
still

wokkenl.
Hefter
halb bed.
bedeckt
wolkig
Regen
bedeckt
wollen L

16
20
20

14
16
16
13
15
16
17
14
14
14
14
13
19
25

(Wetterbericht des Centralbur . s. Meteorol . und Hydr. vom 6 . Juli .)

wärmeres Wetter zu erwarte ».
rSasserst«rrdH»achr1cht««.

Rhein .
Waldshut , 6 Juli , 12 Uhr mittags 364 cm.
Kehl, 6 . Juli , 6 Uhr morgens 392 cm.
Maxau , 6. Juli , 6 Uhr abends 559 cm.

Druck und Lerlag von Otto Stenß. Hirichstraße Nr. 9 m Karlsruhe.
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